
NIFA plus ist ein Netzwerkprojekt neun verschiedener
Einrichtungen in Baden-Württemberg. Vorhabenträger 
des Projekts ist die Werkstatt PARITÄT, die auch die
Leitung, Koordinaton und finanztechnische
Abwicklung übernimmt. Zudem verantwortet sie auch
die Umsetzung struktureller Maßnahmen auf
überregionaler, landesweiter Ebene, wie die
überregionale Fachberatungsstelle NIFA plus. 

Werkstatt PARITÄT gemeinnützige GmbH
Hauptstraße 28
70563 Stuttgart
www.werkstatt-paritaet-bw.de

Projektseite NIFA plus: 
www.werkstatt-paritaet-bw.de/projekt/nifa-plus

Das Projekt „NIFA plus - Netzwerk zur beruflichen
Teilhabe von Geflüchteten“ wird im Rahmen des
Programms „WIR – Netzwerke integrieren Geflüchtete
in den regionalen Arbeitsmarkt“ durch das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die
Europäische Union über den Europäischen
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

ÜBERREGIONALE
FACHBERATUNGSSTELLE 

NIFA PLUS

zu Themen der beruflichen Teilhabe von

Geflüchteten in Baden-Württemberg
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Ansprechperson: 
Silvia Floris
Projektmitarbeiterin NIFA plus 
Fachberatung und Schulungen

Telefonische Beratung
Mobil: 0151 10064269

E-Mail-Beratung
floris@werkstatt-paritaet-bw.de

Projektseite Fachberatung: 
www.werkstatt-paritaet-
bw.de/nifaplus/fachberatung
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Individuelle fachliche Beratung: vor Ort in
Stuttgart, online per Videokonferenz,
telefonisch oder per E-Mail

 
Organisation und Durchführung von
Veranstaltungen: überregionale
Schulungsangebote sowie
Informationsveranstaltungen und
thematische Workshops

Erstellung von Materialien und
Bereitstellung von Arbeitshilfen, Berichten
und Übersichten zu Themen der beruflichen
Teilhabe von Geflüchteten

Die Anforderungen rund um
arbeitsmarktbezogene Begleitung und
Beschäftigung von Geflüchteten sind hoch und
komplex. Damit rückt die Fachberatung als
qualitätssicherndes und -entwickelndes
Unterstützungssystem in den Fokus.

Was sind die rechtlichen Rahmenbedingungen
für die Beschäftigung Geflüchteter? 
Was ist ein Arbeitsverbot? 
Welche spezifischen Angebote gibt es für junge
Geflüchtete? 
Was sollen Arbeitgebende bzgl.
Ausbildungsduldung wissen und wie können sie
Geflüchtete nach der Einstellung für ein
nachhaltiges Arbeitsverhältnis gewinnen?

Das Projekt NIFA plus bietet eine überregionale
Fachberatungsstelle an, die  bei allen Fragen
und Herausforderungen rund um die berufliche
Teilhabe von Geflüchteten 
unterstützt. 

ZUR FACHBERATUNGSSTELLE

Das Angebot richtet sich an Haupt- und
Ehrenamtlichen aus

Unternehmen und Betrieben
Ausbildungsstätten, (Hoch-)Schulen und
Bildungseinrichtungen
Arbeitsagenturen und Jobcentern
Beratungsstellen, Wohngruppen und
sozialen Trägern
kommunalen und überregionalen
Verwaltungen
etc.

sowie an Angehörige, alle weiteren
Multiplikator*innen und Arbeitgebende in
Baden-Württemberg. 

Bei Anfragen aus anderen Bundesländern
verweisen wir an unsere Netzwerke bundesweit. 

“Gemeinsam können

wir einen Beitrag zur

Arbeitsmarktintegration

leisten”

Silvia Floris
Projektmitarbeiterin

NIFA plus

ANGEBOTE ZIELGRUPPEN 

Wir beraten u.a. zu
Arbeitsmarktzugang und -förderung 
Zugang zu Bildung und Qualifizierungen
Bleiberechtsregelungen
sozialer Teilhabe und Inklusion. 
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